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Neues aus

der Zürcher

Fakultät

Diplomfeier und Verleihung
des Walter-Frei-Preises 1997

Am 11. Dezember 1997 konnte
Prof. Dr. A. Pospischil als Dekan 18

jungen Tierärztinnen und 7 Tierärzten

ihr eidgenössisches Diplom
überreichen. Ein ausländischer
Kandidat erhielt das Fakultätsdiplom.
Dr. Pavel Laube bekam für seine
Dissertation «Simulation der
flächendeckenden Tilgung der Enzo-
otischen Pneumonie (EP) mit Hilfe
eines geographischen
Informationssystems» den Karl-Pfizer-Preis.
Mit diesem Preis wird die beste
Dissertation mit erkennbarem
Praxisbezug ausgezeichnet. Für die
besten Leistungen in den Fächern
Bakteriologie/Virologie und An-
ästhesiologie erhielten Frau S. Bo-

rel, Frau K. van Briel-Grabe und
Frau K. Herzog den Arovet-Preis.
Mit dem Preis der H.-Wilhelm-
Schaumann Stiftung wurde Herr
C. Schwarzwald für die beste
Studienleistung auf dem Gebiet der
Tierernährung geehrt.

Dr. Andrea Meisser, Präsident der
Gesellschaft Schweizerischer
Tierärzte, richtete einige Abschiedsworte

an die frisch Diplomierten.
Im Mittelpunkt seiner Rede standen

die Worte von Archimedes:
«Gebt mir einen Platz, wo ich
stehen kann, und ich bewege die
Erde.»

Frau Prof. Dr. Ellen Kienzle, Inhaberin

des Lehrstuhls für Tierernährung

und Diätetik der Veterinärmedizinischen

Fakultät der Ludwig-
Maximilian-Universität München,
wurde mit dem Walter-Frei-Preis
geehrt. Seit 1979 kann dieser Preis an
verdiente Persönlichkeiten der
Veterinärmedizin verliehen werden.
Dies geschah nun zum dreizehntenmal

und zum erstenmal erhielt eine
Frau den Preis.
E. Kienzle studierte von 1976 bis
1981 Veterinärmedizin an der
Tierärztlichen Hochschule Hannover.
Am dortigen Institut für Tierernährung

(Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c.
H. Meyer) begann sie im März 1982
ihre wissenschaftliche Tätigkeit
und promovierte 1983 mit der
Arbeit «Untersuchungen über den
Einfluss einer unterschiedlichen
Protein/Energierelation in
kohlenhydratfreien Rationen auf die
Zuchtleistung von Hündinnen».

Dann arbeitete sie während 10

Monaten am Institut für Physiologische

Chemie, um sich mit
biochemischen Arbeitsmethoden vertraut
zu machen. Sie kehrte ins Institut
für Tierernährung zurück, bildete
sich zur Fachtierärztin für
Tierernährung und Diätetik aus und
habilitierte. Am 7. Februar 1990 erhielt
E. Kienzle die Venia legendi. Das
Thema ihrer Habilitationsschrift
lautete: «Untersuchungen zum
Intestinal- und Intermediärstoffwechsel
von Kohlenhydraten bei der
Hauskatze». 3 Jahre später wurde Prof.
Dr. E. Kienzle auf den Lehrstuhl für
Tierernährung und Diätetik an der
Veterinärmedizinischen Fakultät in
München berufen.
Ihre Arbeiten zu Fragen des Energie-

und NährStoffbedarfs, zur
Ernährungsphysiologie und zur
klinischen Tierernährung hauptsächlich
von Hund und Katze zeigen ihre
Sensibilität für aktuelle Probleme
der Tierernährung.
Frau Prof. Dr. E. Kienzle erhielt den
Preis in Anerkennung ihrer Leistungen

für eine artgerechte und gesunde

Ernährung der Heimtiere und in
Würdigung ihres Einsatzes für die
Rolle des Tierarztes in der
Tierernährung.

Buchbesprechungen

Harninkontinenz bei
kastrierten Hündinnen
S. Arnold. 103 Seiten,
19 Abbildungen. Reihe VET
special, Ferdinand Enke Verlag,
Stuttgart, 1997. SFr. 35.-.
ISBN3-432-29831-5

Diese Ausgabe von VET special hat
die Resultate jahrelanger
wissenschaftlicher Arbeit von Susi Arnold
auf dem Gebiet der Harninkontinenz

bei der Hündin zum Inhalt.
Die Autorin, tätig in der Klinik für
Geburtshilfe jungtier- und
Euterkrankheiten der Universität Zürich,
ermöglicht dem interessierten
Leser hier Einsicht in den Inhalt ihrer
Habilitationsschrift. Und dies in
einer sehr leicht zugänglichen Art

und Weise. Trotz einiger technischer

Feinheiten auf dem Gebiet
urodynamischer Messungen ist der
Inhalt sehr gut verständlich und
bietet in übersichtlicher Form
schnell Antworten auf die vielen
Fragen zur Harninkontinenz. Zum
Beispiel, warum Hündinnen nach
der Kastration inkontinent werden,
zu welchem Zeitpunkt welche Rassen

ein hohes Risiko tragen u.s.w.
Neben diesen prinzipiellen
Fragestellungen widmet sich die Arbeit
auch der Pathophysiologic und
natürlich der Behandlung. Wie manch
anderer Spezialist hat sich auch
Susi Arnold für eine Behandlungsmethode

entschieden, mit der sie
auch bei schwierigen Fällen von
Harninkontinenz gute Resultate
erzielt. Die Ergebnisse ihrer Studien
zur endoskopischen periurethralen
Injektion von Teflon oder Kollagen

werden ausführlich besprochen,
aber auch medikamenteile Therapien

werden behandelt. Da die meisten

Veröffentlichungen der Autorin

in englischsprachigen
Zeitschriften erschienen sind, gibt diese

Ausgabe die Gelegenheit, sich
mit deren Inhalt in deutscher Sprache

auseinandersetzen zu können.
Eine lohnende Anschaffung.

R.F. Nickel, Schenefeld (D)

Tierzucht und Allgemeine
Landwirtschaftslehre für
Tiermediziner
H. Kräuslich, G. Brem (Hrsg.).
596 Seiten. Ferdinand Enke Verlag,
Stuttgart, 1997. SFr. 131-.
ISBN 3-432-26621-9

Diese neue Ausgabe stellt eine gute
Ergänzung und Kombination zu
den verschiedenen Lehrbüchern
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der Tierzucht für Veterinärmediziner
dar. Gleichzeitig ist die stoffliche

Annäherung der Allgemeinen
und Speziellen Tierzucht zu anderen

Lehrbüchern ersichtlich und
erlaubt somit eine gewisse
Komplementarität. Mit der relativ knappen
Ergänzung für Kleintiere wird
erstmals auch der Versuch unternommen,

die für Tierärzte zunehmend
wichtigen Heimtiere einzubezie-
hen. Die Abhandlung der Allgemeinen

Landwirtschaftslehre ist aus
verschiedenen Erwägungen aus der
historischen Situation heraus
verständlich, zeigt jedoch die Problematik

sekundär abgehandelter Themen

in Lehrbüchern auf. Einige
Duplizitäten in den verschiedenen
Abschnitten und auch eine gewisse
Ausdehnung des Umfangs einiger
Kapitel, besonders im Bereich der
Molekulargenetik und
Fortpflanzungsbiologie, gibt diesem Buch
die spezielle Note. Die breite
Literaturübersicht in allen Kapiteln und
die Rekapitulation sind aus didaktischen

Erwägungen sehr positiv in
der Lehre einzusetzen. Alle
Abbildungen sind übersichtlich und
einfach aufgebaut und für den Unterricht

gut geeignet.
Insgesamt kann das Buch für den
Tierzuchtunterricht bei
Veterinärmedizinern empfohlen werden.

G. Stranzinger, Zürich

Kontrollierte Akupuntkur und
komplementäre Heilmethoden
in ganzheitlichem
Zusammenhang
A. Rösti. 318 Seiten,
556Abbildungen. A.M.I. Verlag, Giessen,
1997. ISBN 3-927971-09-X

Dieses Buch ist in verschiedener
Hinsicht einzigartig. Es beschreibt
eine Fülle von diagnostischen und
therapeutischen Methoden aus dem
Bereich der Komplementärmedizin
und zeigt auf, wie man diese Methoden

kombinieren kann. Den
Kernbereich bildet die kontrollierte
Akupunktur mit vielen Verknüpfungen
zur Akupunktur beim Menschen.
Dazu kommen Elemente aus der
traditionellen chinesischen Medizin,
der Homöopathie, der Phytotherapie

und anderen Heilverfahren. Das

Erlernen all dieser Heilverfahren ist
aus diesem Buch nicht möglich,
dazu braucht es Fachbücher. Aber
die Leserin und der Leser erhalten
viele Hinweise und Denkanstösse.
Auch wenn nicht alle Ansichten
und Verfahren des Autors nachvollziehbar

scheinen, so ist doch dieses
Buch Ansporn für Tierärztinnen
und Tierärzte, sich mit anderen
Heilmethoden auseinanderzusetzen.
Bestechend sind auch die schönen
Farbfotos, viele davon mit einer
Symbolik, die immer wieder zum
Schmunzeln Anlass gibt. So wird
das Buch zu einem Erlebnis. Dies ist
wohl auch das Ziel des Autors, nämlich

neben fachlichen Erkenntnissen

und seiner holistischen Denkweise

auch etwas von seiner Freude

an der Natur und am Beruf zu
vermitteln.
Das Buch richtet sich sowohl an
Fachleute als auch an Laien, wobei
Leserinnen und Leser mit fundiertem

Vorwissen wesentlich mehr
davon profitieren können.

H. Stocker, Zürich

Reptilien und Amphibien -
Taschenatlas für Diagnose
und Therapie
F.L. Frye, D.L. Williams.
Übersetzung: C. Schickling.
192 Seiten, 332 Abbildungen,
Schlütersche Verlagsanstalt
Hannover, 1997. Fr. 71.-.
ISBN 3-87706-497-3-

Bereits zwei Jahre nach
Erstveröffentlichung der Originalausgabe in
den USA liegt nun eine deutsche
Übersetzung vor.
In diesem Werk hat der Leser
anhand gut ausgewählter Fallbeispiele
und hervorragender Abbildungen
die Gelegenheit, Krankheitsbilder
problemorientiert aufzuarbeiten.
Die Antworten auf der Rückseite
enthalten neueste Erkenntnisse
über Diagnose und Therapie und
bieten dem Leser Gelegenheit zur
Selbstkontrolle seines Wissens
sowie zur Erwerbung neuer Kenntnisse.

In der deutschen Übersetzung
sind noch einige zusätzliche
Informationen in Form von Fussnoten
zu finden. Leider wurde auf Angaben

zu weiterführender Referenzliteratur

verzichtet. In englischer wie

in deutscher Sprache ist dieses
Buch Tierärzten wie Herpetologen
zur selbständigen Fallaufarbeitung
und als Ergänzung der Fachliteratur
sehr zu empfehlen.

C. Ketz, Bern

Die Tierpflegerausbildung
Basiswissen für die Zoo-, Wild-
und Heimtierhaltung
R. Pies-Schulz-Hofen. 2.

aktualisierte Aufl. 588 Seiten,
260 Abbildungen, 37 Tabellen.

Parey Buchverlag, Berlin, 1996.
SFr. 72.- (ISBN 3-8263-8405-9).

Das Buch «Die Tierpflegerausbildung»

ist eine Kombination von
Lehrbuch und Nachschlagewerk
für den Zootierpfleger. Im ersten
Teil wird das vom Tierpfleger
benötigte Grundwissen umfassend
und auf anschauliche Art und Weise

präsentiert. Die vielen Grafiken
und Skizzen erleichtern das
Verständnis von komplexen Sachverhalten.

Das Schwergewicht liegt
beim Verhalten der Tiere und bei
der Ökologie, d.h. dem Einpassen
des Tieres in seine natürliche
Umgebung. Daneben wird auch
Grundwissen wie Anatomie und Physiologie

vermittelt, und ein Kapitel
beschäftigt sich mit dem Artenschutz.
Das Kapitel Tiergartenbiologie
beinhaltet neben Grundinformationen

zur Tierhaltung und einem
kleinen Beitrag zur Krankheitserkennung

auch die Voraussetzungen

für den Tierpflegerberuf, dies

allerdings zugeschnitten auf die
Verhältnisse in Deutschland. Im
zweiten Teil des Buches werden
(fast) alle in Zoos gehaltenen Tiere
einzeln behandelt. Vom Delphin
über den Mississippi-Alligator bis

zur Weinbergschnecke. Die Beiträge

umfassen einen Kurzbeschrieb
der Spezies sowie Angaben über
physiologische Besonderheiten,
Haltung, Zucht und Fütterung der
Tierart.
Alles in allem ein Buch, das in der
Bibliothek eines Zootierpflegers
nicht fehlen darf. Aber auch für
Tierpfleger anderer Bereiche
(Versuchstiere, Haus- und Heimtiere)
enthält es im allgemeinen Teil viel
Wissenswertes.

F. R. Homberger, Zürich
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